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Eröffnung des portugieſiſchenDie Parlaments.

Aus Anlaß des 82. Jahrestages der Einführung des
znſtitutionellen Regierungsſyſtems in
hrtugal finden im ganzen portugieſiſchen Lande We
ſtlichkeiten ſtatt. Die offizielle Trauer iſt aufgeho r
wiſchen dem königlichen Palais und den Gebäuden der
irskammer und der Abgeordnetenkammer, welchen Weg
e König geſtern, um ſich zur Eröffnung des Parlaments
ubegeben, paſſierte, bildeten Truppen Spalier.

Die Thronrede König Manuels, die er bei der Eröff
ung der Cortes verlas, erinnert an den Tod des Königs
ſarlos, bezeichnet dieſe ſchreckliche Epiſode als eine Aufforde-
ng zum Zuſammenſchluß und als eine Verpflichtung aller,
r den Frieden und den Fortſchritt der Nation zu arbeiten.
hunn dankt der König allen Staatsoberhäuptern, Kor-
rationen und der Preſſe für die bei dieſem Anlaſſe be
ndete Anteilnahme und ſtellt die Beteuerung der Loyalität
nd Ergebenheit feſt, die dem gedrückten Herzen des Volkes
tſprungen ſei und die es ihm ermögliche, die Verant-
portlichkeit der Macht zu ertragen. Portugal lebt, heißt es

n der Thronrede weiter, mit allen Mächten in Frieden und
Freundſchaft und der König hofft, daß er mit den Cortes
m Glücke des Reiches arbeiten werde. Der König hält die
jußere Lage Portugals für geſichert. Dafür ſeien die mit
iner großen Anzahl von Mächten abgeſchloſſenen Schieds-
ſerichtsverträge ein Beweis, die demnächſt den Cortes zur
atiſtkation unterbreitet werden würden. Weiterhin er
nert die Thronrede an die Abſchaffung der diktatoriſchen
ſaßnahmen und ſpricht von der notwendigen Reviſion der
ſerfaſſung ſowie von der Schaffung eines Wahlgeſetzes.
Der König verlas die Thronrede mit feſter Stimme.
z er den Saal verließ, brachen Pairs und Abgeordnete in
hohrufe aus, in die alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
König Manuel hatte ſich in einer Galakutſche, die von einer
davalleriebrigade eskortiert wurde, zu den Cortes begeben
ind war von der Menge ehrerbietig begrüßt worden.
Der König kehrte ohne Zwiſchenfall in das Palais
zurück. Die Menge begrüßte auch auf dem ganzen Rückwege
ehrfurchtsvoll den König, der freundlich dankte. Mehrfach
winkten Damen mit den Taſchentüchern. Abends fanden
Iluminierung und Konzerte der Militärkapellen ſtatt.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Liſſabon:
In der bei Eröffnung der Cortes vom König verleſenen

Thronrede heißt es weiter, daß die Regierung auf das gewiſſen
hafteſte die beſtehenden Geſetze achte. Demzufolge habe ſie die
deputiertenwahlen zu dem im voraus feſtgeſetzten Zeitpunkt vor
nehmen laſſen. Die Ordnung ſei dabei nur in einigen Teilen der
hauptſtadt geſtört worden die Folgen davon ſeien ſchmerzlich zu
hellagen. Die Geſetzesvorlagen würden dem Parlamente in den
werfaſſungsmäßigen Zeitabſtänden zugehen. Das Budget werde
de Mittel aufweiſen, um die Koſten für die öffentlichen Ausgaben
zu beſtreiten. Die Thronrede weiſt ſodann auf die großen Hilfs-
guellen des Landes hin, die es ihm ermöglichten, feinen Ver
pflichtungen auf das pünktlichſte nachzukommen, und die die
äbnomiſchen Störungen, durch welche in letzter Zeit das Sinken
der öffentlichen Werte hervorgerufen wurde, zum Stillſtand
ringen würden. Die Regierung werde der Kammer Maßnahmen
korſchlagen, welche auf eine Beſſerung der Finanzlage hinzielen.
kie werde ferner einen neuen Vertrag mit der Bank von Portugal
rlegen, der die ſtaatlichen Ausgaben verringern wird, auch werde
eine Konverſion der alten inneren Staatsanleihe vorbereitet
en weiteren Maßnahmen kündigt die Thronrede an, daß die Re-
derung die Bedingungen für den Aufenthalt von Ausländern in
ertugal erleichtern und auf eine Beſchleunigung in der Zahlung
der rückſtändigen Zinſen der äußeren Anleihe wirken wolle. Der
algemeine Zolltarif ſoll modifiziert und das prompte Funktio-
tieren des öffentlichen Rechnungsweſens geſichert werden. Durch
einen Ausgleich der Ausgaben mit den Einnahmen ſoll die Finanz
be des Staates eine Beſſerung erfahren. Schließlich wird er
vwähnt, daß auch eine Reform des Poligeiweſens geplant ſei.

Zur Geſchäftslage im Handwerk.
Während des laufenden Frühjahrs hat ſich in einer

hanzen Reihe von Handwerken eine Abnahme der Arbeits-
legenheit bemerkbar gemacht. Vor allem gilt das, wie
Ke „Arbeitsmarkt-Korreſpondenz“ ſchreibt, für alle die

ndwerke, die vom Baugewerbe alimentiert werden
nd in größeren Städten und Jnduſtriezentren domizilieren.
de Bautiſchlereien, Klempnereien und Jnſtallationsge-
Wäfte kleinſten Umfangs, die Glaſer, die Malermeiſter und
e Tapezierer haben dieſes Jahr noch ſehr wenig zu tun.
kann erſt beſſer werden, wenn die Bautätigkeit wieder

nimmt, was für verſchiedene Gegenden in nächſter Zeit
nehmen iſt. Aber auch andere Grupen des Handwerks
die Ungunſt der Zeiten ziemlich deutlich. Beſonders
es in der Schneiderei und Schuhmacherei der Fall.

m der Sch neiderei zeigt ſich im Gegenſatz zu den
h gewerbe abhängigen Handwerken gerade in den
e n und in Landorten eine größere Bedrängnis
n aßſchneiderei als in den Großſtädten. Das Publikum,
täte Großſtädten die Kleidung nach Maß arbeiten läßt,
Sih ſeine Ausgaben für Bekleidung nur wenig ein.
er klagt die Maßſchneiderei in den Großſtädten viel
n als die Konfektion und der Handel mit fertigen

Umgekehrt verdrängt aber auf dem Lande immer

Donnerstag, 30. April 1908.,
mehr der Handel mit fertigen Kleidern den Maßſchneider,
deſſen Kundſchaft immer kleiner wird. Die Vorräte von
fertigen Kleidern, die in den Städten nicht abgeſetzt wurden,
verſorgen den Kleiderhandel auf dem Lande, er oft im Wege
des Hauſierens betrieben wird, mit ſehr billiger Ware,
gegen die der kleine Landſchneider nicht aufkommen kann.
Jn der Schuhmacherei iſt das laufende Jahr in
Stadt und Land gleich ungünſtig. Die hohe Zahl von
Zahlungseinſtellungen ſpricht für die ſchlechte Geſchäfts
lage der handwerksmäßigen Schuhmacherei beſonders deut-
lich. Ungünſtige Berichte über den Geſchäftsgang hört man
auch bei Barbieren, Buchbindern, Sattlern und Uhrmachern.
Dagegen ſind die Handwerke, die dem Nahrungsmittel-
gewerbe angehören, im allgemeinen etwas beſſer daran.
Die Bäcker ſowohl als auch die Fleiſcher, haben gegen-
wärtig einen mindeſtens ebenſo guten oder noch beſſeren
Umſatz und Verdienſt als 1905 und 1906. Freilich liegen
die Verhältniſſe hier ſehr verſchieden. Die Spannung
zwiſchen Mehl- und Brotpreiſen einerſeits, ſowie zwiſchen
Vieh und Fleiſchpreiſen andererſeits ſind ſo ungleichartig
nach Zeit und Ort, daß ſich ein einheitliches Urteil kaum
gewinnen läßt. Allgemein ungünſtig ſind für das Hand
werk noch immer die Geld- und Kreditverhält-
niſſe. Wenn auch der amtliche Zinsfuß von ſeiner
höchſten Höhe ſchon zurückgegangen iſt, ſo hat dieſe Erleichte-
rung nicht genügt, dem kleineren Geſchäftsmann billigeren
Kredit zu verſchaffen. Auch der Eingang der Außenſtände
hat ſich meiſt nicht gebeſſert, ſo daß die finanzielle Lage
der Handwerksmeiſter vielfach noch recht bedenklich iſt.
Hierher gehört vor allem auch die Lage der kleinen Tiſchler-
meiſter. Dagegen hat ſich inſofern für das Handwerk eine
erfreuliche Wendung vollzogen, als die Arbeiterfrage
von ihrer Schärfe etwas verloren hat. Nicht nur daß die
Verſorgung mit Gehilfen in dieſem Jahre reichlich iſt, auch
die Ergänzung des Handwerks mit Lehrlingen ſtieß
im April des laufenden Jahres infolge eines größeren An-
gebots auf wenig Schwierigkeiten. Endlich haben auch die
Differenzen zwiſchen Meiſtern und Arbeitern bei der ge
ringeren Streikneigung abgenommen.

Deutſches Reich.
Die Kaiſertage auf Korfu. Mittwoch vormittag

unernahmen beide Majeſtäten mit Familie einen
längeren Spaziergang. Zur Mittagstafel waren die Offi-
ziere der „Hohenzollern“ und der „Hamburg“ geladen. Am
Nachmittag unternahmen die Majeſtäten mit Familie und
Gefolge einen Ausflug in Automobilen auf den Monte Deka.
Das Wetter iſt ſehr ſchön.

Giolitti und Bülow. Nach einer aus Venedig uns
zugehenden Meldung begab ſich Miniſterpräſident Gio-
litt i Mittwoch vormittag nach dem Hotel Britannia, wo
er mit dem Reichskanzler Fürſten von Bülow eine
zweiſtündige Unterredung hatte. Sodann fand
beim Reichskanzler ein Frühſtück ſtatt, an dem außer dem
Fürſten und der Fürſtin von Bülow und dem Miniſterpräſi
denten Giolitti noch eine Anzahl hervorragender Perſönlich-
keiten teilnahmen.

Zum Fürſtentag in Wien. Wie die Korreſpondenz Wil-
helm vernimmt, werden anläßlich des Beſuches der deutſchen
Fürſten in Wien noch anweſend ſein: der öſterreichiſch-unga-
riſche Botſchafter in Berlin v. Szöghenh, begleitet vom Militär
attache Oberſtleutnant Klepſch-Kloth v. Roden, ſowie die öſter
reichiſch- ungariſchen Geſandten in München, Dresden und Stutt-
gart: Velics, Frhr. v. Braun und von Callenberg.

Die ausländiſchen Ritter des „Pour le merite“, Durch den
Tod des ruſſiſchen Generals Grafen Schuwalow iſt die Zahl der
ausländiſchen Ritter des Ordens „Pour le mérite“ für Kriegs
verdienſt auf 13 zurückgegangen. Der Nationalität nach
entfallen zehn auf Rußland und je ein Orden auf Rumänien,
England und Japan. Der älteſte Ritter iſt der Großfürſt Michael
Nikolajewitſch, der den Orden im Jahre 1871 erhielt.

Der Nachfolger des Paters Schmidt. Nach der „Kölniſchen
Volkszeitung“ wählte der Vorſtand des Deutſchen Vereins vom
heiligen Lande an Stelle des verſtorbenen Paters Schmidt in
ſeiner am Dienstag im erzbiſchöflichen Palais in Köln abge
haltenen Vorſtandsſitzung zum Direktor des katholiſchen deutſchen
Hoſpizes in Jeruſalem den bisherigen Direktor des Prieſter-
ſeminars in Funchal auf Madeira, Pater Ernſt Schmitz,
einen Ordensgenoſſen des verſtorbenen Paters Schmidt, der
ebenfalls der deutſchen Ordensprovinz der Lazariſten angehört.

Der jüngſte Sohn des Herzogs von Cumberland, Prinz
Ernſt Auguſt, wird, wie verſchiedene Blätter zu melden wiſſen,
im kommenden Herbſt in die deutſche Armee eintreten, wahr
ſcheinlich in Baden oder in Sachſen.

Vertagung des Reichstags. Wie eine Berliner parla-
mentariſche Korreſpondenz verſichert, ſind die Gerüchte, die
Reichsregierung beabſichtige den Reichstag in den nächſten
Tagen nicht zu vertagen, ſondern zu ſchließen, unrichtig.
Der Reichstag wird auf jeden Fall vertagt werden.

Der Seniorenkonvent des Reichstags hat ſich am Mitt
woch über die Verteilung der noch zu erledigenden Materien
für die einzelnen Sihßungstage ſchlüſſig gemacht. Danach
ſollen auf die Tagesordnung geſetzt werden: Donnerstag,
den 30. April, erſte und eventuell zweite Beratung der
Stempelabgaben (Kraftfahrzeuge), zweite Beratung des

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Münzgeſetzes und des Poſtſcheckgeſetzes, erſte und eventuell
zweite Beratung der Teuerungszulagen und der Vorlage be
treffend Poſtdampferſubvention, Freitag, den 1. Mai,
etwaige Reſte der beiden vorhergegangenen Tage, zweite Be
ratung des Verſicherungsvertrages, der Wechſelproteſtvorlage
und der betreffend Haftung der Tierhalter, Sonnabend, den
2. Mai, Rechnungsſachen, Wahlprüfungen, Reſt der
Petitionsberichte, Montag, den 4. Mai, zweite Beratung der
Gewerbenovelle (Befähigungsnachweis) und der Maß und
Gewichtsordnung, Dienstag, den 5. Mai, erſte und eventuell
zweite Beratung der Haager Konvention (Privatrecht),
zweite Beratung der Kolonialbahnenvorlage, Bericht der
Budgetkommiſſion für die Militäranwärter. Mittwoch, den
6. Mai, iſt frei gelaſſen für etwaige Rückſtände, am Donners-
tag und Freitag ſollen dann die dritten Beratungen erledigt
werden. Danach würde alſo der Reichstag ſpäteſtens am
8. Mai ſchließen.

Zuſammenſtellung der ausländiſchen Kartell-Geſetzgebung.
Wie nach der „Nationalztg.“ verlautet, bereitet die Regierung
unter Berückſichtigung eines oft geäußerten Wunſches des Reichs
tages eine Zuſammenſtellung der ausländiſchen Kartell- Geſetz
gebung vor.

Landtagskandidaturen. Jm Wahlkreiſe Memel-Heyde-
krug beſchloß der litauiſche Wahlverein, für den Litauer Paſtor
Gaigalat in Prökuls einzutreten. Anſtelle des konſervativen
Gutsbeſitzers Krauſe-Dawillen will er, wie gemeldet wird, den
Kandidaten der vereinigten Liberalen, Geheimrat Schwabach
unterſtützen. Man muß wohl die Beſtätigung der Meldung ab
warten. Für den Landtagswahlkreis Koſel-Leobſchütz
wurden vom nationalen Wahlverein Juſtizrat Büchs-Koſel,
Mühlenbeſitzer Kroker-Suchowitz und Gemeindevorſteher Po
letſchnyWehrwitz aufgeſtellt. Jm Wahlkreiſe Pleß-Rybnik
wurde vom Zentrum und den Polen Rechtsanwalt Dr. Seyda als
polniſcher Kandidat aufgeſtellt. Die Sozialdemokraten ſtellten
für den Wahlkreis Gelſenkirchen den Reichstagsabgeord
neten Sachſe, für Hattingen- Witten Den Redakleur
Wetzker und für Bochum den Sekretär Huſemann auf.

Von der Eiſenbahn. Das „Dresdner Journal“ ſchreibt:
Ende voriger Woche haben im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten in Berlin vorläufige Verhandlungen mit
Vertretern des ſächſiſchen Finanzminiſteriums über den Bei-
tritt der ſächſiſchen Staatseiſenbahn-Ve'rwaltung zum preußiſchen, ſpäter deutſchen
Staatsbahnwagen- Verbande ſtattgefunden. Dem
Vernehmen nach machen ſich zunächſt noch weitere Berechnungen
nötig, nach deren Fertigſtellung die Verhandlungen fortgeſetzt
werden ſollen.

Apothekerkammern. Die bayeriſche
regierung hat die Errichtung von
verfügt.

Zur Vermeidung von Doppelbeſteuerung. Zwiſchen dem
preußiſchen Finanzminiſter und dem heſſiſchen Miniſte-
rium der Finanzen wurde zur Vermeidung von Doppelbe-
ſteue rungen unter dem 24. Mai 1907 eine Vereinbarung ge-
troffen, die jetzt mit Wirkung vom 1. April 1907 in Kraft ge
treten iſt.

Staats
Apothekerkammern

Deutſcher Reichstag.
145. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des

Geſetzentwurfs betr. Beſchäftigung von Hilfsmitgliedern im
ReichsPatentamte.

Nach kurzer Bemerkung der Abgg. Kirſch (Zitr.) und
Cuno (frſ. Vp.) weiſt

Unterſtaatsſekretär Domboi die Beſorgnis zurück, es könnten
während des Proviſoriums bis Ende März 1911 die Hilfsarbeiter
das Uebergewicht über die etatsmäßig angeſtellten Beamten beim
Patentamte gewinnen.

Der Geſetzentwurf wird ſodann definitiv angenommen.
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über den

Unterſtützungswohnſitz.

Zugleich mit dem Artikel J werden mehrere Reſolutionegn
mit zur Beratung geſtellt. Einmal zwei Reſolutionen der Kom
miſſion betr. beſondere (einzelſtaatliche) Zuwendung von Unter
ſtützungen an ſolche Land und OrtsarmenVerbände, die wegen
ihrer Lage an der Grenze (und wegen der dadurch bedingten Ueber-
nahme von aus dem Auslande ausgeſtoßenen Verarmten in be
ſonderem Maße überlaſtet erſcheinen. Die zweite Reſolution
der Kommiſſion regt die landesgeſetzliche Zuſammenlegung meh
rerer Gemeinden und Gutsbezirke zu OrtsarmenVerbänden an.

Eine Reſolution Kölle-Behrens (wirtſch. Vgg.) wünſcht:
1. Ermittelungen darüber, welche Mängel dem öffentlichen Armen
und Fürſorgeweſen, insbeſondere den Arbeitshäuſern, Aſylen für
Obdachloſe, Verpflegungsſtationen uſw. anhaften; 2. eventuell
Abhilfe der Mängel im Wege der Geſetzgebung.

Abg. Belzer (Ztr.) begrüßt die Kommiſſionsbeſchlüſſe als
eine weſentliche Beſſerung des Entwurfes und befürwortet dann
namentlich noch die von der Kommiſſion vorgeſchlageneen Re
ſolutionen.

Abg. Stolle (Soz.) erklärt ſich namens ſeiner Fraktion gegen
die ganze hier in Vorſchlag gebrachte Regelung des Armenunter
ſtützungsweſens. Der einzig richtige Weg, die Armenpflege auf
befriedigende Grundlage zu ſtellen, ſei die Bildung größerer
Armenverbände. Namens ſeiner Partei beantrage er demgemäß
Schaffung einheitlicher Armenverbände für jede Provinz in den
größeren Bundesſtaaten. Auf die Details des Entwurfs in der
Kommiſſionsfaſſung eingehend, widerſpricht Redner ſodann der
Herabſetzung der Altersgrenze (für Erwerb des Unterſtützungs
wohnſitzes) von 18 auf 15 Jahre, ſowie der Herabſetzung der
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Aufenthaltsfriſt von 2 auf I Jahr. Hier wolle man den Arbeiter
vom vollendeten 16. Lebensjahre an für erwerbsunfähig erklären,
damit er an ſeinem Arbeitsorte unterſtützungsberechtigt werde
und ſeinen heimatlichen Unterſtützungswohnſitz verliere. Wie
harmoniere damit der Beſchluß des Blocks beim Vereinsrecht, wo
man dem erwerbsunmündigen Arbeiter bis zum vollendeten
118. Lebensjahre das Vereins und Verſammlungsrecht vorent
halten habe!

Abg. Kreth (konſ.): Meine Freunde begrüßen das nunmehr
bevorſtehende Zuſtandekommen dieſer Vorlage. Wir haben freilich
in der Kommiſſion manchmal Entſagung üben müſſen. Gerade
hier gilt es freilich ein Prinzip nicht auf die Spitze zu treiben.
Von der Stellung von Abänderungsanträgen ſehen wir vorläufig
ab. Die Sozialdemokratie irrt durchaus in der Annahme, ſchlechte
Behandlung treibe die Landarbeiter in die Städte. Solrhe Be
handlung wäre eine Torheit der ländlichen Arbeitgeber. Uebrigens
können einzelne Fälle, die ſich auf Zeitungsmitteilungen aufbauen,
hier nicht ernſthaften Eindruck machen. Der Reſolution der Kom
miſſion ſtimmen wir zu. (Beifall.)

Abg. Horn-Reuß (ntl.): Einen einſeitig agrariſchen Charakter
können wir der Vorlage nicht zuſprechen; wir ſtimmen ihr zu.
Die ſozialdemokratiſchen Anträge lehnen wir ab, ohne damit
ihre Tendenz verurteilen zu wollen ihre Wirkung läßt ſich aber
nicht klar überſehen.

Abg. Kölle (Wirtſch. Vgg.): Die Auffaſſung des Abg. Wurm,
die Vorlage erſtrebe nur agrariſche Vorteile, iſt ſchon oft genug
widerlegt worden. Der Entwurf will lediglich ausgleichende
Gerechtigkeit. Der Tatſache, daß die Jugend beider Geſchlechter
vielfach ſchon im 14. Lebensjahre in die Städte abwandert, muß
Rechnung getragen werden. Der Reſolution der Kommiſſion
ſtimmen wir gern zu. Den edelherzigen Beſtrebungen des Abg.
v. Bodelſchwingh möge reicher Erfolg beſchieden ſein. (Beifall.)

Abg. Doerkſen (Rp.): Wir halten die Annahme der Vorlage
für eine unaufſchiebbare Notwendigkeit und ſind gleichfalls für
Annahme der Reſolution der Kommiſſion.

Abg. Cuno (frſ. Vp.): Die Kenner der Armenpflege muß die
Vorlage etwas enttäuſcht haben. Aber wir ſehen in der Vorlage
einen Schritt zur vollen Rechtseinheit im ganzen Reich und
ſtimmen ihr daher zu.

Nach weiteren Reden der Abgg. Hug (Ztr.) und Kaden (Soz.)
ſchließt die Beſprechung. Artikel J und die Reſolutionen der
Kommiſſion werden angenommen; ebenſo die Reſolution Kölle
und der Reſt der Vorlage.

Es folgt die zweite Leſung der Novelle zum
Vogelſchutzgeſetz.

Die g8 1--7 werden nach kurzer Erörterung unverändert
angenommen.

g 8 beſtimmt, daß die Vorlage nicht Anwendung findet auf
Sperlinge, Krähen, Raben und jagdbare Vögel. Jedoch ſoll nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen das Fangen der Vögel in Schlingen,
der ſog. Dohnenſtieg, verboten ſein. Auch der Krammetsvogel-
fang ſoll nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen verboten ſein.

Hingegen beantragt der Abg. Feldmann (konſ.), die Re
gierungsvorlage in S 8 wieder herzuſtellen, ſo daß dann der
Krammetsvogelfang nur während der Schonzeit verboten wäre.

Jm Fall der Annahme dieſes Antrages fordern die Abgg.
Schultz (Rp.), v. Bieberſtein (konſ.) und Gen. Verhandlungen auf
Abſchluß internationaler Verträge, durch die das Fangen der
Krammetsvögel unterſagt wird.

Endlich beantragt Abg. Engelen (Ztr.), es beim geltenden
Geſetz zu belaſſen.

Nach längerer lebhafter Beſprechung wird der S 8 in der
Kommiſſionsfaſſung unter Ablehnung der Abänderungsanträge
angenommen.

Der Reſt der Vorlage wird angenommen.
Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, Nachtragsetat über

Teuerungszulagen. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Denver (Colorado) wurde der

Ungar Stefan Toth unter dem Verdachte verhaftet, gegen
das Leben des öſterreichiſchen Kaiſers kom-
plottiert zu haben.

Niederlande. Eine Drahtnachricht, die das Handelsblad
aus Batavia erhält, meldet, daß die Ortſchaft Klöngköng
(Jnſel Bali) mit Feſtung nach lebhaftem Bombardement beinahe
ohne Widerſtand genommen worden iſt. Jm Kampfe
fielen zwei Eingeborenenführer und hervorragende Mitglieder
des eingeborenen Adels. Die niederländiſchen Truppen hatten
keine Verluſte. Die Bevölkerung hißte allenthalben weiße
Fahnen.

Marokko. Privatdepeſchen aus Tan ger melden: Der
Paſcha von Fes ließ die Leute, welche die europäiſchen
Poſtämter beſchädigt haben, feſtnehmen, doch
fürchtet er ſich, die Uebeltäter zu beſtrafen, da die Menge mit
denſelben ſympathiſiert. Der Paſcha hat übrigens den an
gerichteten Schaden durch Arbeiter der Waffenfabrik bereits
ausbeſſern laſſen. Die Mahalla des Sultans
Abdul Aſis, welche am 27. April von Rabat nach Fes
aufgebrochen iſt, wird von zwei algeriſchen Offizieren be
gleitet, welche ſeit längerer Zeit als Jnſtrukteure bei den
Truppen des Sultans angeſtellt ſind. Die Mahalla verfügt
über 4 Kanonen und 800 Granatgeſchoſſe. Aus Rabat
traf die Nachricht ein, daß die Mahalla Mulay
Hafids auf ihrem Marſch nach Fes von dem Scheriff
Zbejad aufgehalten worden ſei.

Aus Nah und Fern.
Vom Obſervatorium auf dem Aetna wird gemeldet, daß ſeit

Mittwoch morgen dichter Rauch aus dem Mittelkrater
aufſteigt. Um 5 Uhr 30 Min. begannen die Jnſtrumente ein
lokales Erdbeben zu verzeichnen, welches ſein Maximum um 6 Uhr
22 Min. erreichte. Ueber die Ortſchaften Valle del Bove und
Trifoglieto haben ſich Maſſen ſchwarzen Rauches gelagert.
Jn Linguagloſſa und Santa Venerina wurden leichte
Erdſtöße, verbunden mit Aſchenregen und ſtarkem unterirdiſchen
Getöſe, verſpürt. Bei Schluß der Redaktion erfahren wir noch
aus Catanig, 29. April: Jn Zaſferang und Santa Vene-
rin a wurden neue ſtarke Erdſtöße verſpürt. Am Aetna öffnete
ſich in der Richtung nach Valle del Bove ein neuer Krater,
aus dem eine hohe Rauchſäule aufſteigt und heißer Aſchenregen
niederfällt. Die Bevölkerung im Gebiete des Aetna iſt ſehr beun
ruhigt und befürchtet ähnliche Verwüſtungen wie bei dem letzten
Ausbruch. Die großen Rauchmengen laſſen vermuten, daß ſich
noch ein neuer Krater an anderer Stelle bilden könne.

Die erſte Poſt nach Südweſt im Mai geht von Deutſchland
am 1. Mai ab. Der deutſche Dampfer trifft am 22. Mai in
Lüderitzbucht ein. Für Swakopmund, wo der Küſten
dampfer am 25. Mai ankommt, kommt dieſe Verbindung wegen
ſpäter abgehender, aber ſchnellerer. Poſten micht in Betracht.
Befördert werden ausſchließlich Briefſendungen.

Das ſtrafgerichtliche Verfahren gegen zwei der jüngſt in
Paris verhafteten Anarchiſten wurde eingeſtellt. Nur der
Anarchiſt Rouſſel wird unter der Anklage des ungeſetzlichen
Beſitzes von Sprengſtoffen vor das Pariſer Zuchtpolizeigericht.
geſtellt werden.

Vier Kinder verſchüttet. Jn einer nahe bei Schwabach
elegenen Sandgrube wurden vier Kinder durch abſtürzendeSanbmaſfen verſchüttet. Ein zehnjähriger und ein ſiebenjähriger

Knabe wurden tot hervorgeholt, zwei konnten gerettet werden.
Von der Eiſenbahn. Auf der Strecke Regensburge-

München erlitt Mittwoch nachmittag der Verkehr dadurch eine
Störung, daß bei Schleißheim eine Maſchine entgleiſte. Der um
6 Uhr 7 Min. in München fällige Berliner Schnellzug mußte des
halb vor Schleißheim längere Zeit zurückgehalten werden. Auch
die auslaufenden Berliner Züge erlitten Verſpätungen.

Raubmordverſuch. Mittwoch abend verſuchte ein arbeits-
loſer Strolch namens Lenz die greiſe Rentiere Charlotte Goris,
Langeſtraße 96 in Berlin, niederzuſchlagen und in die Wohnung
einzudringen. Als auf die Hilferufe Hausbewohner herbeieilten,
r Lenz über die Straße in das Haus Nr. 23, wo er ergriffen
wurde.

Vom Ehemann aus Eiferſucht erſchlagen. Jn der Dunker
ſtraße 87 zu Berlin wurde die Ehefrau Viktoria Ondracek mit
durchſchnittener Kehle tot aufgefunden. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt die Ehefrau Ondracek von ihrem Manne, dem
Schloſſer Cyrill Ondracek aus Wieſe in Böhmen aus Eiferſucht
ermordet worden. Die Getötete war nach einer Mißhandlung
am Dienstag in die Wohnung ihres Bruders geflohen, wo ſie
Ondracek erſchlug. Der Mörder, der am Dienstag einen Selbſt-
mordverſuch unternahm, iſt flüchtig. Die Berliner Kriminal
polizei ſetzte eine Belohnung auf die Ergreifung des Täters aus.

Ueberfahren und getötet. Jn Sterkrade wurde auf der Land
ſtraße ein Radfahrer von einem raſend ſchnell fahrenden Gig
überfahren und getötet.

Bei einer Sprengübung von dem Schiff „Elſaß“, die
Dienstag abend 8 Uhr in der Kieler Bucht ſtattfand, wurde durch
ein Verſehen in der Bedienung eine Sprengpatrone, die in einer
als Sprengboot dienenden Dampfpinaſſe lag, vorzeitig entzündet.
Durch die Exploſion wurden getötet: Torpedobootmannsmaat
Guſtav Löwe, Oberheizer Wurm, ſchwer verwundet
die Torpedoobermatroſen Dame row, Müller III, Wentz
laff, Torpedomatroſe Stenzinger, leicht verwundet
Fähnrich z. S. Juergens, Maſchiniſtenmaat Groth. Die
vier ſchwer verwundeten Leute wurden dem Marinelazarett zu
Kiel überwieſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Kursbücher liegen bei!

Als Beilage zur „Halleſchen Zeitung“ finden unſere Leſer
außerhalb der Stadt Halle heute früh das altbekannte
und vermöge ſeiner guten Ueberſichtlichkeit in allen Kreiſen ſchnell
beliebt gewordene „Thieles Kursbuch für Mitteldeutſchland“.
Das Heft enthält die Sommerfahrpläne für 1908. Möge es
unſere Leſer nur auf glücklichen Reiſen begleiten.

Für die Abonnenten innerhalb der Stadt Halle liegt das
Buch heute nachmittag bei.

V Quedlinburg, 29. April. (Der nationale Wahl-
verein) hielt geſtern abend unter dem Vorſitze des Fabrik
beſitzers L. Arndt im „Kaiſerhof“ ſeine Generalverfammlung ab.
Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete der Bericht über
die Stellung der nationalen Parteien zur Landtagswahl und Be
ſchlußfaſſung über die Kandidaturen. Namens der nationallibe-
ralen Partei empfahl der Vorſitzende die Wiederwahl der bis
herigen Abgeordneten Graf Douglas und Konſul Stengel;
dasſelbe geſchah für die konſervative Partei ſeitens des Juſtizrats
Herzog. Von den übrigen bürgerlichen Parteien wurde eine Er-
klärung nicht abgegeben. Die Verſammlung beſchließt mit
großer Majorität die Wieder aufſtellung der bis-
herigen Abgeordneten. Zum Vorſitzenden des Vereins
wurde Fabrikbeſitzer L. Arndt wiedergewählt. Es wurde ferner
bekannt gegeben, daß der Verein für Kaiſer und Reich in Ditfurt,
der 111 Mitglieder zählt, ſich dem nationalen Wahlverein als
Zweigverein angeſchloſſen habe. Auch ſoll dem von der Mittel-
ſtandsvereinigung ausgeſprochenen Wunſche, ſobald als möglich
der Reichstagskandidatenfrage näher zu treten, entſprochen
werden. Ebenſo ſoll dem Antrage des Oberbürgermeiſters Banſi,
den Vorſtand des Vereins und den ihm zur Seite ſtehenden Beirat
mit der Aufſtellung der Wahlmänner in den 15 Urwahlbezirken
der Stadt zu betrauen, Folge gegeben werden. Ferner ſoll auch
die Bildung von Zweigvereinen auf dem Lande angeſtrebt werden.

Halberſtadt, 29. April. (Eine internationale
Einbrecherbande).) Die in unſerer Stadt verübten Ein-
bruchsdiebſtähle mehren ſich in beängſtigender Weiſe. Kaum hat
ſich die Bevölkerung einigermaßen darüber beruhigt, daß die
Rädelsführer der Einbrecherbande, welche die vielen Diebſtähle
der letzten Wochen und Monate hier verübten, hinter Schloß und
Riegel geſetzt ſind, und ſchon werden neue Diebſtähle gemeldet.
Jn der Nacht zum Sonntag verſchafften ſich Diebe mittels Nach
ſchlüſſels Zutritt in das Tuch, Manufaktur- und Modewaren
geſchäft Louis Cohen in der Schmiedeſtraße und entwendeten hier
eine große Anzahl Seidenſtoffe, Schirme, ſchwarze und farbigeo
ſeidene Bluſen im Geſamtwerte von 6000 bis 7000 Mark. Jn
derſelben Nacht haben anſcheinend die nämlichen Perſonen dem
Schuhwarengeſchäft Blättermann hier, Breiteweg, einen Beſuch
abgeſtattet. Hier ſind den Dieben 7 Paar wertvolle Stiefel in
die Hände gefallen und außerdem an barem Gelde etwa 3 Mark,
die ſich in der Ladenkaſſe, die aufgebrochen wurde, befanden. Den
Bemühungen der Halberſtädter Polizei gelang es, die Spitz-
buben, die mit dem Frühzuge in der Richtung nach Berlin abge-
dampft waren, in Oſchersleben einzuholen und feſtzu
nehmen. Aus den bei ihnen vorgefundenen Papieren geht
hervor, daß es ſich um Mitgliedr einer internationalen
Einbrecherbande handelt.

W. Mühlhauſen i. Thür., 29. April. (Die hieſigen
Textilinduſtriellen) beſchloſſen heute, ſämtliche Arbeiter,
die am 1. Mai der Arbeit fernbleiben, als kontraktbrüchig ſofort
zu entlaſſen.

Schleuſingen, 29. April. (Sitzung der landwirt-
ſchaftlichen Kreisvertretung.) Am 25. April fand
in der Zentralhalle in Suhl eine Sitzung der landwirtſchaftlichen-
ſowie der obſtbaulichen Kreisvertretung des Kreiſes Schleuſingen
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte eine Anzahl von Materien,
welche die Landwirtſchaftskammer der Kreisvertretung unter-
breitet hatte und zu welchen die anweſenden Herren zum Teil
in ausführlich ausgearbeiteten Referaten Stellung nahmen.
Der erſte zur Beſprechung kommende Gegenſtand betraf die
Wahrung landwirtſchaftlicher Jntereſſen bei Genehmigung ge-
werblicher Anlagen. Die Verſammlnug war ſich im weſentlichen
darüber einig, daß direkte Schädigungen der Landwirtſchaft durch
die Einwirkungen gewerblicher Anlagen in techniſcher Hinſicht
im Kreiſe nicht vorliegen. Abgeſehen von den zahlreichen Suhler
Fabriken, hat ja die Jnduſtrie keine bemerkenswerte Vertretung
im Kreiſe. Die Abwäſſer der Suhler Fabriken hätten allerdings
die Fiſcherei in den unterhalb gelegenen Gewäſſern ſchon längſt
zur Unmöglichkeit gemacht. Doch ſei hier bei der überwiegenden
Bedeutung der Induſtrie für Suhl und dem ſchon langjährigen
Beſtehen dieſer Fabriken eine Abhilfe nicht möglich. Punkt 2
der Tagesordnung betraf Aeußerungen über die Prämiierung
treuer Dienſtboten und Arbeiter Die Kreisvertretung wünſchte
gegenüher der bisherigen Handhabung, welche einen Unterſchied

nach 5 Jahren treuer Arbeit an einer Dienſtſtelle, letzteren aber
erſt nach 20 Jahren eine Auszeichnung zuerkennt, eine Gleich

Beſtllung beider Kategorien. Außerdem wurde angeregt, die
zeichnung „Prämiierung“ durch das Wort „Auszeichnung“ zu e
ſetzen. Es folgte 83. die Beſprechung eines von der Landwirt,
ſchaftskammer vorgelegten Entwurfes einer Viehrückverſiche,
rung. Derſelbe fand kein Stimmung in der Kreisvertretung
da man die Nicht- Verzinſung der dem geplanten Rückverſiche
rungsVerband zufließenden Gelder als nicht zweckmäßig ung
unvorteilhaft bezeichnete. Der nächſte Gegenſtand war eine Er
örterung über Naturdenkmalspflege. Soweit die Vertretungen
der Landwirtſchaft bei dieſen Beſtrebungen mitzuwirken be
rufen ſind, wird es ſich erſter Linie um die Erhaltung von
ſchönen alten Bäumen Händeln, wie wir deren ja auch eine ganze
Anzahl im Kreiſe beſitzen. Ueber Punkt 5 der Tagesordnung:
„Einfluß des MolkerejGenoſſenſchaftsweſens auf den Milch
konſum auf dem Lande und auf die Aufzucht von Jungvieh
konnte raſch hinweggegangen werden, da wir im Kreiſe keine
Molkereigenoſſenſchaft beſitzen und auch nach Molkereien bengch
barter Staaten keine Milchlieferung ſtattfindet. Eine um
lebhaftere Erörterung rief Punkt 6 hervor: „Maßnahmen zur
Hebung der Fleiſchproduktion“. Als Reſultat der äußerſt an.
geregten Debatte hierüber ergab ſich der Beſchluß, das vom Land,
wirtſchaftsminiſterium herausgegebene Schriftchen: „Maßnahmen
zur Hebung der Fleiſchproduktion“ in möglichſt zahlreichen
Exemplaren im Verein zu verteilen, ſowie der weitere Beſchluß
durch die Landwirtſchaftskammer die Ausdehnung des Notſtande,
tarifs für Futterartikel auf den Kreis Schleuſingen beantragen
zu Jaſſen. Denn was die Beſchaffung von ausreichenden Futter
mitteln betreffe, ſo befinde ſich unſer Kreis gewiſſermaßen n
einem ſtändigen Notſtande, da es infolge von Lage und Boden-
beſchaffenheit eben durchaus unmöglich ſei, das nötige Raux-
futter für eine größere Viehzucht im Kreiſe zu bauen. Nae
Erledigung dieſes Gegenſtandes folgte eine Beſprechung über die
Anſtellung von Kreiswieſenbaubeamten. Da ſich im Kreiſe die
Wieſenbauſchule zu Schleuſingen befindet und deren Direktor
den Landwirten in allen erforderlichen Fällen mit Rat und Tat
beiſteht, ſo konnte man davon abſehen, einen beſonderen Kreis
wieſenbaumeiſter oder Wieſenmeiſter, wie es in vielen Kreiſen,
beſonders im Oſten, geſchehen iſt, anzuſtellen. Dagegen wurde
es als zweckmäßig erachtet, für die einzelnen im Kreiſe he
ſtehenden Wieſenverbände je einen Wieſenwärter, der ein ortz-
einheimiſcher Beſitzersſohn oder auch Arbeiter ſein kann, an der
Wieſenbauſchule praktiſch ausbilden zu laſſen. Veihilfen hierzu
würden ſich wohl vom Kreiſe erreichen laſſen. Achter und letzter
Punkt der umfangreichen Tagesordnung war ein von Herrn
Kantor Günther-Schleuſingen, dem Vorſitzenden des hieſigen
Obſt- und Gartenbauvereins, erſtatteter Bericht über Obſtbaum-
zählung und Vogelſchutz. Derſelbe verbreitete ſich über die Re
ſultate der letzten preußiſchen Obſtbaumſtatiſtik und die daraus
zu ziehenden Nutzanwendungen. Vor Schluß der Verſammlung
nahm Herr Landwirtſchaftslehrer von SchützSchleuſingen noch
Gelegenheit, die Herren aus den verſchiedenen Gemeinden des
Kreiſes zu bitten, auch an ihrem Teil mitzuwirken an der von
der Landwirtſchaftskammer getroffenen Organiſation zur Ve-
kämpfung von Pflanzenkrankheiten und die Tätigkeit der
Sammelſtelle in Schleuſingen, ſowie der hierfür tätigen Ver-
trauensmänner in ihren Bezirken, von denen der Kreis Schleu
ſingen ſieben umfaßt, zu unterſtützen.

W. Apolda, 29. April. (Zu den Mordtaten des
Korbmachers Koch) ſchreibt das „A. T.“: Jn Oberndorf
bei Apolda wurden auf einem Acker, den Koch früher bewirtſchaftet
hatte, ein vollſtändiger Haarzopf und angebrannte Menſchen
knochen ausgegraben. Das Blatt zählt nunmehr neun
Menſchen auf, die nach dem Geſtändnis oder nach höchſter
Wahrſcheinlichkeit von Koch um gebracht worden ſind,
darunter zwei eigene Frauen, ein Sohn und drei
Frauen, die dem Koch kurze Zeit die Wirtſchaft geführt haben.

Jena, 28. April. (Der 1. Mai in Jena.) Der
früher oberbehördlich ſtets verboten geweſene ſozialiſtiſche Mai
feſtumzug wurde diesmal genehmigt. (7)

W. Saalfeld i. Th., 29. April. (Entgleiſung.) Amllich wird
gemeldet Heute nachmittag 5 Uhr 20 Min. entgleiſten vom Güterzug
6804 zwiſchen Hockeroda und Unterloquit aus noch nicht
bekannter Urſache fünf Wagen, von denen vier erheblich beſchädigt wurden.
Verletzt iſt niemand. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten. Der Zug 46 erlitt eine Stunde Verſpätung. Die Strecke iſt
in vorausſichtlich ſieben Stunden wieder fahrbar.

W. Leipzig, 29. April. (Großfeuer.) Die Nähmaſchinen-
fabrik des Hoflieferanten Kiehle in Mockau iſt zum
größten Teil niedergebrannt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die diesjährige Delegiertenverſammlung der
ganzen das Deutſche Reich umfaſſenden Brauerei- und
Mälzerei-Berufsgenoſſenſchaft findet in Mag
deburg vom 23. bis 25. Juni ſtatt. Der Zuſchläger Scze
panski in Magdeburg verſuchte ſeine von ihm getrennt
lebende Ehefrau zu erſchießen, was jedoch glücklicherweiſe
mißlang. Beim Auflegen eines Treibriemens
während des Betriebes in einem Magdeburger Mühlen-
werk wurde der Müllergeſelle Otto Kahrl derartig an Kopf und
Bruſt verletzt, daß er bald darauf ver ſt ar b. Wegen Duldens
und Ausübung von Glücksſpielen iſt in Stendal eine
umfangreiche Unterſuchung gegen zahlreiche Gaſtwirte und
viele Einwohner eingeleitet worden. Schwere Gewitter,
welche der Stadt Eilenburg einen wolkenbruch-
artigen Regen brachten, hatten auch Blitz ſchläge in der
Umgebung im Gefolge, von denen einer das S eidelſche Gut
in Mörtitz traf, in die Wohnſtube ſchlug und den Beſitzer des
Gutes niederſtreckte. Ein Jagdaufſeher hatte bei Groß
Börnecke einen Zuſammenſtoß mit zwei Wilderern.
Der Jäger blieb unverletzt, während der eine der Wilderer
durch einen Schuß in die Stirne ſchwer verletzt wurde.
Die berüchtigten ſpaniſchen Schatzſchwindler treiben
neuerdings in Delitzſch und Umgegend ihr Unweſen. De
Sonneberger Handelskammer wählte den Kom
merzienrat Crämer zum Vorſitzenden, den Kommerzien
rat Ortelli zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. Jn Qued-
linburg iſt vom Regierungspräſidenten der S chluß der
öffentlichen Verkaufsſtellen während des ganzen Jahres
auf acht Uhr abends angeordnet worden. Die Verordnung
tritt mit dem 1. Mai in Kraft. Der mitteldeutſche
Handelskammertag, der in Sonneberg ſtaltfindet,
iſt auf den 1. bezw. 2. Juni feſtgeſetzt. Es werden 21 Handels
kammern ar der Tagung teilnehmen. Am Sonntag fand die
Einführung des neuen Stiftspfarrers Günther
in Altenburg ſtatt. Vergangene Woche konnte das Karl
Klöppelſche Ehepaar in Linda bei Ronneburg die dia-
mantene Hochzeit begehen. Dem „Gothaiſchen Tage
blatt“ wird von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß die durch m
Preſſe gehende Nachricht von der Amtsenthebung do
der Führung der Hoftheater-gntendanturgeſſhäf
beauftragten Kammerherrn v. Ebart nicht den Tatſache
entſpricht, Bei dem am Sonnabend in Zechau n
niedergehenden Gewit ter ſchlug der Blitz, ohne zu zübiden.
den Gaſthof ein und verletzte zwei in der Gaſtſtube am e
ſitzende Grubenarbeiter leicht. Jn Arnſtadt t
organiſierten Zimmerer wegen Lohndifferengen die Arbe 1
niedergelegt. Abgefaßt wurde am Dresdner Bahnhofe
Leipzig ein 20 Jahre alter Kellner aus Waldheim, der ten
daſelbſt wohnhaften Eltern ein Sparkaſſenbuqh P

Ziacht zwiſchen Dienſtboten und Arbeitern, und erſteren ſchon ſtohlen und 200 Mk. abgehoben hatte, womit er nach
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reiſen wollte. Der achtjährige Sohn des StickAusland r Rauber in Plauen ſtürzte aus dem
r es der elterlichen Wohnung in den Hof hinab und
verſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kopenhagen, 29. April. Der Romanſchriſtſteller H. F. Ewald

iſt W von 86 Jahren geſtorben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. April.

Stadtverordnetenwahl.
Bis geſtern, Mittwoch, nachmittags 5 Uhr wurden abgegeben für

Privatdozent Dr. Steinbrück 1787 Stimmen, für Oberingenieur
Wilhelm Minner 383 Stimmen,

Letzte Telegramme.
iel, 29. April. Der bei der Sprengübung desLi t ſchif e s „Elſaß“ ſchwerverletzte Torpedo-

Hbermatroſe Wentzlaff iſt heute nachmittag im Marine-
lazarett ſeinen Verletzungen erlegen.

Düſſeldorf, 29. April. Der Gummiwarenhändler Paul
Schmidt und ſeine Frau ver gifteten ſich mit Mor
phium und durchſchnitten ſich alsdann noch die
Pulsadern. Der Beweggrund zu der Tat ſind Nah-
rungsſorgen.

Eſſen (Ruhr), 29. April. Jn der Eiſenhütte Phönix in
Bergeborbeck explodierte ein Hochofenkeſſel.
Ein Arbeiter wurde getötet; mehrere Arbeiter wurden unter
den Trümmern begraben.

Nürnberg, 29. April. Der Arbeitgeberverband
im Baugewerbe für Mittelfranken ſperrt am
1. Mai feiernde Arbeiter bis zum 4. Mai aus.

Darmſtadt, 29. April. Auf der Griesheimer Chauſſee
fuhr das Automobil des früheren Reichstags
ab geordneten Dr. Wallau gegen eine Telegraphen-
ſtange und wurde vollſtändig zertrümmert.
Wallau erlitt einen Naſenbeinbru ch.

Tetſchen, 29. April. Die vielbeſuchte Wa lters
dorfer Mühle in der ſächſiſchen Schweiz, ein bekanntes
Touriſtenziel, iſt niedergebrannt.

Wien, 29. April. Der Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“
erfährt von authentiſcher Seite, der öſterrei chiſch
ungariſche Botſchafter beim Vatikan habe
den Papſt in beſonderer Audienz erſucht, dem Erzherzog-
Thronfolger den Beſuch im Quirinal zu ge
ſtatten. Der Papſt habe entſchieden erklärt, der Heilige
Stuhl könne das grundſätzliche Verbot für katholiſche
Fürſten, den König von Jtalien in Rom zu beſuchen, nicht
aufheben.

Paris, 29. April. Aus Battambang, welches mit
der Provinz gleichen Namens von Siam an das franzöſiſche
Schutzgebiet Kambodſcha abgetreten wurde, wird dem
„Temps“ vom 28. d. Mts. gemeldet, daß daſelbſt ein Auf-
ſtand ausgebrochen ſei. Der Reſident verlangt ver-
gebens Truppenverſtärkungen. Die Behörden und
die Europäer bereiten ſich zum Widerſtande
vor. Beim Kolonialminiſterium iſt bisher keine Nachricht
hierüber angelangt.

Bern, 29. April. Jn dem Dorfe Beriswyl brann-
ten 13 Häuſer ab. Es herrſchte ein ſturmartiger Wind.

Börſen- undHandelsteil.
Allgemeines.

Der Arbeitsmarkt im Monat März 1908.
Der Monat März pflegt infolge der in ihm ſtattfindenden

vollſtändigen Wiederaufnahme der Arbeit im Bauge werbe
und in den ſonſtigen auf die Arbeit im Freien angewieſenen Ge
werben, des Beginns der Arbeiten in der Landwirtſchaft
und der Wiederaufnahme der Binnenſ chiffahrt alljähr
lich ein Monat ſteigender Beſchäftigung zu ſein. Auch in dieſem
Jahre machte ſich, ſo leſen wir im „ReichsArbeitsblatt“, die
Frühjahrsbelebung geltend; bemerkenswert iſt jedoch, daß ſie ins
beſondere im Baugewerbe ſowie in einer Reihe anderer Saiſon-
gewerbe, vor allem in der Konfektionsinduſtrie, nicht in dem
Umfange wie in den Vorjahren einſetzte. Was die großen Jn-
duſtrien betrifft, ſo hatte der Steinkohlenbergbau des
Ruhrgebietes infolge des ſchwächer werdenden Bedarfs der übrigen
Induſtrie einen weiteren Rückgang zu verzeichnen; auf den
Braunkohlenbergbau war neben dieſem Umſtande das
verhältnismäßig milde Wetter des Berichtsmonats inſofern von
Einfluß, als der Bedarf an Hausbrandmaterial nach-
ließ. Jn den Stahl- und Walzwerken war der Ge-
ſchäftsgang, abgeſehen vom Saargebiet und Elſaß-Lothringen,
vielfach etwas beſſer als im Februar, ſtand aber hinter dem des
Vorjahres nach wie vor zurück. Die Lage im Maſchinen
bau zeigte wenig Veränderung, der Beginn der land wirt-
ſchaftlichen Arbeiten übt jedoch auf die Herſtellung
land wirtſchaftlicher Maſchinen einen günſtigen
Einfluß aus. Die Geſtaltung der Arbeitslage in der elek
triſchen Induſtrie war im weſentlichen noch befriedigend.
Dasſelbe gilt für die chemiſche Jnduſtrie, deren Abſatz
allerdings vielfach im Zuſammenhang mit den ungünſtigen Ver
hältniſſen auf dem amerikaniſchen Markt zurückging.
Dieſelbe Urſache beeinflußte vor allem die Geſchäftslage in der
Spielwareninduſtrie. Was die Textilinduſtriebetrifft, ſo waren die Spinnereien im allgemeinen noch durch alte
Aufträge hinreichend beſchäftigt; andauernd ungünſtig war aber
nach wie vor die Lage in der Tuchinduſtrie. Jn der
Binnenſchiffahrt blieb die in früheren Jahren beobachtete
Verbeſſerung der Geſchäftslage in dieſem Jahre auf der Elbe
vollſtändig aus, aber auch auf dem Rhein war das Schiffahrts
geſchäft im März im allgemeinen nicht ſehr befriedigend.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 21. bis 27. April wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Jnfolge
Feſtigkeit des Terminmarktes entwickelte ſich während der erſten
Hälfte dieſer Verichtszeit ziemlich lebhafte Kaufluſt. Jn Nach
erseugniſſen waren die Zufuhren nur gering, die Preiſe
dafür beſſerten ſich etwa 15——20 die 50 Kilogramm im Laufe
J Woche auf. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig,
Re amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rind 11,65--11,75 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.
Zend beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen.
Je hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 881 000

(lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 147 000 Zir. (erſte und zweite Hand), Halle a. S.

I00 000 Ztr., Breslal 64 000 Zir. Raffinaden wurden
auch in dieſer Woche wieder mehrfach in den Preiſen erhöht.
Gramulated war geſchäftslos. Terminmarkt. Unſere
im letzten Bericht ausgeſprochene Anſicht, daß die in NewYork
kurz vor Oſtern vorgenommene Herabſetzung der Preiſe nur ein
Schachzug geweſen ſei, hat ſich ſchnell beſtätigt, denn bereits am
Dienstag ſtanden greifbare Zentrifugals wieder 4,49 cts., frei
NewHork, zu welchem Preiſe auch größere Poſten Mai Lieferungen
umgeſetzt wurden. Dabei wurde der bisher höchſte Stand für
greifbare Zucker neuerdings überſchritten. Der New Yorker Markt
ſcheint jetzt gleichfalls an recht großer Nervoſität zu leiden. Da
unſer Markt augenblicklich in ganz erheblicher Weiſe von den
Vorgängen in NewYork ſowie auf Kuba abhängt, war die
Steigerung New Yorks ſowie die Meldung von größeren Ab-
ſchlüſſen nach Amerika am Dienstag und Freitag jedesmal das
Signal zu Wertſteigerungen von je 30-—35 die 100 Kilogramm
für laufende Ernte. Auch neue Ernte zog beide Male um an
nähernd den gleichen lag mit an. Der höchſte Stand der
diesjährigen Betriebszeit wurde am Freitag vormittag mit 24,15
Mark für Mai-Lieferung, 24,30 für Auguſt-Lieferung, 21,40
Mark für Oktober-Dezember- Lieferung erreicht. Aber noch am
Freitag gaben die Werte wieder nach und Sonnabend früh war
Mai Lieferung auf 28,90 Auguſt auf 24,00 Oktober
Dezember auf 21,25 zurückgefallen; lange hat freilich der
Rückſchlag nicht angehalten, denn heute notiert MaiLieferung
24,10 Auguſt- Lieferung 24,20 OktoberDezember-
Lieferung 21,35 fob. Hamburg. Die heutige amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. die 100
Kilogramm fob. Hamburg April 24,10 C Gd., 24,20 A. Br.,
Mai 24,10 Gd., 24,20 A. Br., Auguſt 24,20 Gd., 24,25
Brief, Oktober 21,70 Gd., 21,80 Br., Oktober Dezember
21,85 Gd., 21,40 Br., Januar-März 21,45 Gd., 21,50
Mark Brief. Alte Ernte ſteht danach 70 neue 55 die 100
Kilogramm höher als vor Oſtern. Das Hamburger Ge-
ſamtlager hat 8800 Doppelzentner abgenommen gegen 1700
Doppelzentner Zunahme im Vorjahre. Das wirklich feſte Lager
hat ſich 1900 Doppelzentner gegen 2400 Doppelzentner im Vor
jahre vermehrt. Angekommen ſind 185 300 Doppelzentner; ver
ſchifſft wurden 12 800 Doppelzentner Rohzucker, ſowie 181 300
Doppelzentner Raffinaden. Die engliſchen Märkte haben
ihre Aufwärtsbewegung fortgeſetzt. Der Schluß am Sonnabend
war nach ruhiger Eröffnung ſtetig. Schlußpreiſe für Beet, 88
Prozent Rend., p. cwt., fob. Hamburg am Sonnabend mittag:
April 11 ſh. 1014 d. Wert, Mai 11 ſh. 11 d. bez., Auguſt 12 ſh.
14 d. bez., Oktober 10 ſh. 814 d. Wert, Oktober- Dezember 10 ſh.
7 d. Wert, Januar-März 10 ſh. 734 d. Käufer, ca. 54 d. p. cwt.
hat alte, ca. 254 d. hat neue Ernte im Laufe der Woche gewonnen.
Engliſche Raffinaden lagen feſt bei befriedigendem Abzug; die
Forderungen wurden 128 d. p. cwt. erhöht. Granulated hatte
gleichfalls feſte Märkte, greifbare Zucker waren gut gefragt, Mai
Auguſt- Lieferung war vernachläſſigt, für Oktober- Dezember be-
ſtand nur vereinzelt Kaufneigung. Der Pariſer Markt ver
kehrte auf die New-Yorker- und Kubanachrichten zumeiſt in feſter
Haltung, nur Mittwoch und Sonnabend traten kleine Rückſchläge
ein. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm April 32,75 Fr. Abgeber, Mai 32,8712 Fr.
Käufer, Mai- Auguſt 38,1226 Fr. Abgeber, Oktober- Januar
30,874 Fr. Käufer; danach iſt 50 ctms. die 100 Kilogramm gegen
den Schluß vor Oſtern zu verzeichnen. Der Prager Markt
ſchwarrkte auf und ab, im höchſten Augenblick am Freitag mittag
wieſen die Preiſe Gewinn von 65 H. für alte und 50 H. die 100
Kilogramm für neue Ernte auf, wovon am Sonnabend mittag
wieder 25 bezw. 10 H. verloren waren. Größere Umſätze in
Fabrikzucker Oktober-Dezember- Lieferung fanden nur Mittwoch
und Freitag ſtatt. Raffinaden lagen meiſt ruhig. New-
York ſchwankte hin und her, ſchließlich waren die höchſten Preiſe
des Jahres wieder erreicht. Jn Deutſchland hat ſich das
Wetter nach Oſtern günſtiger für die Landwirtſchaft geſtaltet,
Freitag Sonnabend hatten wir ſchönes, warmes Wetter, das für
die Winterſaaten ſehr vorteilhaft war und auch das Sommer-
getreide auflaufen ließ, überhaupt überall bei Bäumen und
Sträuchern das Grün hervorlockte. Am Sonnabend nachmittag
ſtieg der Wärmemeſſer auf nahezu 20 Grad Celſius, ſo daß abends
9 Uhr hier Gewitter auftrat, was auch mehrfach in Mitteldeutſch
land der Fall war. Hierdurch wurde nach weiteren Niederſchlägen
in der Nacht zum Sonntag gleich wieder ein Temperaturfall her
vorgerufen, heute iſt es aber neuerdings wärmer mit einigen
Regenſchauern am Nachmittag.

7

W. Die Verwaltung der Nobel Dynamite Truſt Company
beantragt die Verteilung einer Dividende von 8 ſowie von
29 Bonus. Der Vortrag beträgt 20 000 Pfund Sterling.

W. Zahlungseinſtellung. Selbſtmord. An der Fondsbörſe
in NewYork wurde die Zahlungseinſtellung der Firma Coſter,
Knapp u. Co. bekannt. Charles Coſter beging Selbſtmord.

M. Konkurs. Das Pariſer Handelsgericht ſprach Mittwoch abend
über den Crédit minier industriel in Paris den Konkurs aus.

—ÜF

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 29. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Roſafé 79 kg ſchwim. 216 AC, März April 218 A. April-
Mai 219 AC, Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 2151 Ac, März April
216 April Mai 217 La Plata ung. 80 kg März April 216
Blueſtem ſchwim. 222 Walla Walla ſchwim. 2214 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 1971 Taganrog April Mai
199 9 Pud 10 Novoroſſisk April Mai 194 Futter gerſte:
Südrnuſſ. 60/61 kg ſchwim. 1392 AC., April 137 Mai Juni 136 A.

Mais: La Plata 14tägig 146 prompt 145 April Mai
142 Ac, Mai Juni 1404 ACc., Odeſſa lad, gelad. 1491 AC., Mixed
April Mai 157

Berlin, 29. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
212,00 216,00 Ac, ab Bahn und frei Mühle, Mai 215,75 215,50 C.
Juli 216,25--216,75-216,25 A. Roggen inländ. 189,00 131,00 c
ab Bahn und frei Mühle, Mai 195,50 196,00 Ac, Juli 194,75 bis
195,00 Haſer, märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 173,00 182,00 mittel 164,00 172,00 AC, gering 159,00
bis 163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 162,50 165,00 runder 162,00--164,00 c. frei Wagen,
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 149,00 159,00 C.
gute 160,00--172,00 ruſſ. und Donau leichte 148,00 bis
150,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 170,00 182,00 A, feine Futter- und Tauben
erbſien 183,90 200,00 kleine Kocherbſen 2600,00--230,00 A.
Viktorigerbſen 210,00--270,00 ab Bahn und frei Wagen
Bohnen weiße 210,00--260,00 c Seradella 260,00--340,00
Lupinen 115,00 130,00 A. Weizenmehl 00 26,75 28,75 A.
Roggenmeh! 0 und 1 24,70--26,80 A. Weizenkleie 12,25--12,75
Roggenkleie 12,25 12,75 Mittagshörſe Weizen, inländ.
211,00--213,00 ab Bahn, Mai 215,00--215,50 214,75 Ab,
Juli 216,00--216,25--216,00 AC, September 195,00 194,75
Roggen inländ. 190,00--192,00 ab Bahn, Mai 196,25 196,50
196,00 Juli 196,25 196,90 September 181,00 180,75
Hafer Mai 160,25--159,75-- 160,50 160,00 Juli 165,25 bis
164,75 Mais Mai 153,75--156,00 A. Weizenmehl 00 26,75
bis 28,75 c. Roggenmehl 0 u. 1 24,60 26,80 Mai 25,00
September 23,75 c. Rüböl Mai 73,40--73,00 Oktober 69,60
bis 69,00-—69 20 Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
214,75, Juli 216,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 165,20, Mai 162,10.
Chicago Northern J Spring, Mai 149,05, Juli 133,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 162,10. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware Mai 197,05. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,00.

Juli 196,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 160,00, Juli 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 156,00. Newyork mixed Mai 124,90. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
Magdeburg, 29, April. Richtſtroh 5,50 6,00 Mk., Krumnio

ſtroh, 4,00-—-4,50 Mk., Heu 7,50-9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Magdeburg, 29. April. Eßkartoſſeln 5,50--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Magdeburger Handelsbericht vom 29. April. (Nichtamtlich)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,00--25,25
Berlin, 29. April. Kartoſſelſlärke 21,75--25,25 Mk., Kartoffel

mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 29. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol.& für 100 kg
(106--107 Lir.) 74,25-—-75,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 29. April. Spiritus ſtetig, April 30 G.,
April-Mai 29x G., MaiJuni 29 G.

Paris, 29. April. Spiritus matt, April 46,75, Mai 47,25,
Mai Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. April. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 29. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,90.
Parié, 29, April. Rüböl matt, April 83,75, Mai 83,50,

Mai Auguſt 82,75, Sept. Dez. 81,25.
Anſterdam, 29. April. Leind behauptet, loko 22 Mai 22

MaiAnguſt 22 Sept.- Dezbr. 23.
W. Peſt, 29. April. Raps per Auguſt 17,30 Gd., 17,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 29. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 8820

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per April 23,70, Mai 23,70, per Auguſt 23,90, per Oktober 21,69
Dezember 21,05, März 21,45. Tendenz: Steig.

W. London, 29. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 74 d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. April. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 32 G., September 322 G., Dezember
32 G., März 32 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 29. April. Kafſee. Good average Santos Mai 42,25,
Septbr. 41,75, Dez. 41,75, März 41,75. Tendenz: Ruhig.
wo Amſterdam, 29, April. JavaKafſee, good ordinary, ruhig,
oko 37.

W. Rio de Jaueiro, 268. April. Kaſſee. Zufuhr 9 000 Sack in
Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 29. April. Baumwolle, ruhig, ſtetig, Upland
middling loko 48 Pfg.S Antwerpen, 29. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

Umſatz 8000 Ballen,
4,10 Käufer, Dezember 3,95 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 29. April. Baumwolle.
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 4,80,
per AprilMai 4,72, per MaiJuni 4,72, per JuniJuli 4,71, per Juli
Auguſt 4,70, per Aug. September 4,65, per Sept.Okt. 4,60, per Okt.
Nov. 4,56, per Nov.Dez. 4,54, per Dez. Jan. 4,53.

Petroleum.
Hamburg, 29. April. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam 29. April. Bancazinn feſt, loco 88.
London, 29 April. Silber 2413 Lſtrl., ChiliKupfer 57/g Lſtrl.,

per 3 Monate 581/, Lſirl., Blei, ſpan. 122/, Lſirl., engl. 13/ Lſtrl.,
Zinn 144/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 29. April. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III ab. F d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 549 Rinder,
3293 Kälber, 792 Schafe, 16 434 Schweine. Kälber: A. 92--96,
B. 77-84, O. 46-56, D. A. Schafe A. 74bis 76, B. 64-67, C. 5256, D. Schweine: A. 57,
B. 54 56, O. 50--53, D. 52 A. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 230 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig; ausgeſuchte ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen fanden etwa dreiviertel des Auſtriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt; für aus
geſuchte Schweine zahlte man Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 29. April. Auftrieb: 5301 Schweine,

311 Ferkel. Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft,
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 32--52 3-5 Monate
alt 21 31 A. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 16-20
unter 8 Wochen alt 13-15 C.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin 29. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 121-123 do. IIa Qual.
I18--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50-—49,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00——58,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 52,00——58,00 Speck: feſt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. April. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 Mk.

1,28 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,30 bis
Schweinefleiſch 1,20—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.30 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2, 10
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,10-3,80 Mk.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New-York, 29. April. Roter WintereWeizen loko 108, per

Mai 106/ per Juli 96/,, per Sept. 92 per Dez.
Mais ver Mai 76 per Juli 72 per Sept. 70 Mehl 4,10
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 29. April. Weizen per Mai 978/,, per Juli 87
Mais ver Juli 63

W. NewYork, 29. April. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 29. April. Schmalz Weſternſteam 8,60, Rohe und
Brothers 8,80.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, llgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales z
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. BVerwecke ſämtlich in Halle a S.
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